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Probleme der Kartierung
und Systematik der Moorböden —

Eine Diskussion in Lingen
und was bislang daraus geworden ist

Problems of mapping and systematics of peat soils —
A discussion at Lingen, Lower Saxony, and what came out it up to now

GISBERT GROSSE—BRAUCKMANN*)‚ **)

ZUSAMMENFASSUNG

Es wird über eine 1993 durchgeführte Diskussionsveranstaltung zum Thema
einer bundeseinheitlichen Ansprache und Kartierung von Mooren berichtet.
Ein wichtiges Ziel der Diskussionen (sowie einiger im Anschluß an die
Veranstaltung verfaßter schriftlicher Exposes) war die Suche nach Mög—
lichkeiten einer Einpassung wesentlicher Teile des Moorkartierungs—Stan—
dards TGL 24300/04 der früheren DDR in die zur Zeit vorbereitete 4. Auf-
lage der Bodenkundlichen Kartieranleitung der Geologischen Landesämter.
Eine inhaltliche Übernahme war für eine Reihe von Punkten recht gut mög—
lich: andere jedoch erwiesen sich als weitgehend inkompatibel mit den
derzeitigen Konzepten für die Neuauflage der Kartieranleitung, die nun-
mehr sehr bald herausgebracht werden soll. Hierbei handelt es sich ins-
besondere um die bodensystematische Einstufung der durch entwässerungs-
und nutzungsbedingte Einflüsse pedologisch besonders stark veränderten
Niedermoorböden sowie um die Gliederung und Terminologie subfossiler mi-
neralischer bis i organischer limnischer Sedimente. Über die hiermit zu-
sammenhängenden Probleme und einige in Frage kommende Lösungsmöglichkei-
ten wird ausführlich berichtet. Es ist zu hoffen, daß durch Fortsetzung
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der Diskussion bald eine einhellige Auffassung der deutschen Moor- und
Torfspezialisten erarbeitet werden kann.

SUMMARY

Report is given on a discussion meeting held in 1993 on German standards
for peatland mapping and matters connected with them. One of the signi-
ficant aims of the discussion (and of papers put forward later on, too)
was to look for possibilities to fit several essential parts of the
peatland standard TGL 24300/04 of the former German Democratic Republic
into the next (4th) edition of the German Soil Mapping Instruction beeing
in preparation now. This proved to be fairly well possible for some of
the topics of the TGL-standard; others, however, tourned out to be larg-
ely incompatible with the present concepts of the new edition of the Soil
Mapping Instruction, the completion of which is planned to be finished in
near future. The main points in question so far were the pedological
classification of peat soils heavily degraded by drainage and agricult-
ural utilization, and the classification and terminology of mineral to
i organic subfossil lacustrine sediments. Problems related to that and
possibilities of solution are reported. The author is hoping that the
German peat experts, in continuating the discussion of these problems,
achieve unanimous solutions in near future.

1. EINLEITUNG

Im folgenden wird über eine Diskussion berichtet, die im
Rahmen der Jahrestagung der DGMT in Lingen als Veranstaltung der
Sektion I am 15. Oktober 1993 stattgefunden hat. Sie war unter
dem Thema

Möglichkeiten und Probleme einer bundeseinheitlichen Ansprache
und Kartierung der Ablagerungen von Mooren

angekündigt worden; an ihr nahm außer rund zwei Dutzend DGMT-
Mitgliedern auch eine Reihe von Nichtmitgliedern - als Vertre-
ter verschiedener Geologischer Landesämter eingeladen - teil.

Damit der Hintergrund dieser Veranstaltung sowie ihre bishe—
rigen Ergebnisse richtig eingeordnet werden können, ist es nö-
tig, etwas weiter auszuholen.

2. DER HINTERGRUND: HÖGLICHKEITEN EINER BERÜCKSICHTIGUNG NORD-
OSTDEUTSCHER BODENKUNDLICHER ERFAHRUNGEN UND VORSTELLUNGEN
IN DER WESTDEUTSCHEN MOORKUNDE, NEUBEARBEITUNG DER BODEN-
KUNDLICHEN KARTIERANLEITUNG

Viele selbst ganz unpolitische Dinge haben sich in den vier-
zig Jahren, während derer zwei getrennte deutsche Staaten be-
standen, weit auseinanderentwickelt. Dazu gehört auch manches,
was mit der Ansprache und Klassifikation der Moore bzw. der
Moorböden zusammenhängt. Besonders markant sind diese Unter-
schiede im Hinblick auf die Veränderungen, die in den Moorböden
unter der Wirkung starker anthrOpogener Einflüsse (vor allem
Entwässerung und extrem hohe Nutzungsintensität) entstanden
sind.
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Es geht hier um die Prozesse der Vererdung und Vermulmung,
die in den vielfach kalkreichen, durch i subkontinentale Klima-
verhältnisse geprägten Niedermooren des nordöstlichen Mittel-
europas eine große und auch die (Grünland—)Nutzung schwerwiegend
beeinträchtigende Rolle spielen; sie wurden in Polen bereits
frühzeitig als etwas Spezifisches erkannt (OKRUSZKO 1960); dar-
aufhin wurde man dann auch in der damaligen DDR auf diese Dinge
aufmerksam (THOMAS, 1961; Später z. B. SCHMIDT & ILLNER, 1976,
SUCCOW, 1986 u. a.). Entsprechende Moorbodeneinheiten wurden
dort dann bald auch bodensystematisch gesondert klassifiziert
(so z. B. bei EHWALD et a1., 1980).

In der Internationalen Moor— und Torf-Gesellschaft (IMTG =
IPS) hat der Erfahrungsaustausch über das Vererdungs-/Vermul—
mungsthema, anknüpfend an die polnischen Erfahrungen und Vor-
stellungen (der Begriff "Mursch" geht auf OKRUSZKO zurückl), vor
allem in Symposien ihrer Kommission III (land- und forstwirt-
schaftliche sowie gärtnerische Moor— und Torfnutzung) 1974 be-
gonnen (siehe ANONYMUS, 1975). In der Boden— bzw. Moorkunde des
damaligen Westdeutschlands sind die Besonderheiten dieser pedo-
genen Veränderungen allerdings erst ziemlich spät zur Kenntnis
genommen worden; die Diskussion darüber ist seit der zweiten
Hälfte der 70er Jahre allmählich in Gang gekommen (Jahrestagung
1977 der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft; siehe hierzu
KUNTZE, 1977). Das mag freilich auch damit zusammenhängen, daß
Vererdungsprozesse in den meist kalkarmen, recht sauren, unter
subatlantischen Klimaverhältnissen stehenden und auch weniger
intensiv genutzten Niedermooren Nordwestdeutschlands eine nicht
so hervorstechende Rolle gespielt haben wie im nordöstlichen
Deutschland.

Die mit Vererdungs- und Vermulmungsprozessen zusammenhängen—
den Veränderungen der Moorböden und ihre Berücksichtigung in
der Bodensystematik sowie bei der Bodenansprache lieferten
schließlich auch einen wesentlichen Gesichtspunkt dafür, daß die
Sektion I der DGMT (Geowissenschaften) in der DGMT-Jahrestagung
1987 beauftragt wurde, sich mit Fragen der bodenkundlichen
Klassifikation der Moore eingehender auseinanderzusetzen.

Das Ergebnis der intensiven Diskussionen, die in der Sektion
I dann in der Zeit zwischen 1988 und 1990 folgten, liegt mit der
1993 erschienenen Veröffentlichung "Vorschläge zur Erweiterung
der Bodensystematik der Moore" von ROESCHMANN et a1. inzwischen
vor; darin wird im übrigen außer dem Vererdungs—/Vermulmungs—
thema auch noch eine Reihe von weiteren, hinsichtlich der An—
sprache und Klassifikation der Moorböden wichtigen Teilthemen
aufgegriffen, so vor allem die Gliederung und Einstufung der
Torfe, eine bodensystematisch befriedigende Abgrenzung der Ein-
heit Übergangsmoor, die bodensystematische Behandlung kulti—
vierter Moore mit stark umgestalteten Profilen und (nur kurz)
die bodenkundliche Behandlung der subhydrischen Böden des lim-
nischen Bereichs.
















































	volume
	title_page


